
Singen (of). Wie der Ausschuss 
für Stadtplanung und Bauen 
hat auch der Gemeinderat in 
seiner letzten Sitzung der Le-
gislaturperiode am Donners-
tagabend mit zwei Gegenstim-
men und zwei Enthaltungen 
für den Einstieg in eine Bau-
leitplanung gestimmt. OB 
Bernd Häusler informierte wie 
auch im Ausschuss ausdrück-
lich darüber, dass mit dem jet-
zigen Beschluss weder die Grö-
ße eines späteren Shopping-
Centers, noch dessen Architek-
tur oder auch die Frage von 
Stellplätzen oder Verkehrskon-
zept beschlossen worden sei. Es 
handle sich um einen vorha-
benbezogenen Bebauungsplan, 
in dem nichts stehe, was die 
Stadt nicht wolle und der am 
Ende vom Unternehmen ECE 
unterschrieben werden müsse, 
das sich für eine ganze Reihe 
von Gebäuden in dem Quartier 
bereits Kaufoptionen gesichert 
hat. Zudem sei die Stadt Singen 
im Besitz von zwei Grundstü-
cken in dem Gebiet. Die wür-
den auch nur verkauft, wenn 
dafür eine Planung stehe, die 

die Stadt vertreten könne, ver-
sicherte der OB.
Häusler sagte zudem, dass es 
durchaus geteilte Meinungen 
zu dem geplanten Einkaufszen-
trum gebe. Viele Mitbürger 
hätten ihm gegenüber diese 
Planungen begrüßt, es gebe 
aber auch viele, die Bedenken 
geäußert hätten. Die Chancen 
und Risiken für die Einkaufs-
stadt Singen abzuwiegen, sei 
auch Gegenstand des nun ge-
starteten Bauleitplanverfah-
rens. »Wir vollziehen hier den 
Startschuss und nicht mehr.« 

Drei Analysen und Gutachten 
gab es zu dem geplanten Ein-
kaufszentrum bereits, die auch 
öffentlich vorgestellt wurden. 
Die Stellungnahmen soge-
nannter Träger öffentlicher Be-
lange, der Vertreter des Han-
dels und der Handelsorganisa-
tionen hat die Stadt Singen auf 
einer eigenen Seite ihrer 
Homepage zugänglich ge-
macht. Auch einige Vertreter 
des Handels verfolgten die Ab-
stimmung auf den Rängen.
Klaus Forster blieb bei seiner 
Ablehnung aus dem Ausschuss 

für Stadtplanung und Bauen, 
ebenso Rainer Behn. Forster 
beklagte, dass die Initiative von 
ECE ausgehe, nicht von der 
Stadtplanung. Und dass hier 
jahrelang Vorarbeit »im Gehei-
men« vom damaligen Amtsvor-
gänger gemacht worden sei. 
Michael Burzinski, hier auch 
Vertreter des City-Rings be-
kräftigte die Bereitschaft hier 
in die Planung einzusteigen. 
Der City-Ring Singen selbst 
sieht in den beabsichtigten 
Verkaufsflächen jedoch eine 
Bedrohung für die bestehenden 

Strukturen. Walafried Schrott 
lobte die öffentliche Diskussi-
on, die hierzu seit Anfang des 
Jahres geführt wurde. Die SPD 
hat den Antrag gestellt, weitere 
Schritte für die Planung in eine 
Bürgerbeteiligung einzubezie-
hen. Die CDU-Fraktion hatte 
einen ähnlichen Antrag in der 
Sitzung ebenfalls eingebracht.
OB Häusler nahm in der Sit-
zung auch zu umlaufenden Ge-
rüchten Stellung, wonach das 
Unternehmen ECE mit dem Be-
sitzer des Hauses Karstadt Ge-
spräche darüber geführt habe, 
Teile dieses Hauses für Parkflä-
chen zu nutzen. Auf Nachfrage 
habe der Vertreter von ECE ver-
sichert, dass dem nicht so sei.
ECE ist eine Tochtergesell-
schaft des OTTO-Konzerns 
und plant für Singen ein Shop-
ping-Center mit 16.000 Qua-
dratmeter Verkaufsfläche, 80 
Shops und 400 Parkplätzen. 
Drei Studien im Vorfeld sehen 
Chancen, aber auch deutliche 
Risiken für den bestehenden 
Handel. Vor allem die IG Süd 
mahnt Maßnahmen für eine 
attraktivere Innenstadt an.
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GVV Krise  
belastet Singen 
stark S. 3

7.000 Enten 
schwimmen auf
 der Aach S. 17

Fehlstart
 hingelegt
Die Zeiten politischer Sachent-
scheidungen für die Stadt 
scheinen mit dieser Legislatur-
periode vorbei zu sein. Die 
Blockbildung und Macht-
kämpfe bei der konstituieren-
den Sitzung des Singener Ge-
meinderats verheißen nichts 
gutes für die kommenden Jah-
re, wenn Singen in vielen Din-
gen politisch gefordert wird, 
um als Zentrum zu bestehen. 
Erst wurde der Gemeinderat 
gegen die CDU kleiner ge-
macht, jetzt stützte sie die Ent-
scheidung zur Aufblähung der 
Ausschüsse. Das ist auch eine 
Linie. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net
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NOCH IST SAISON FÜR
DIE SOMMERMODE

Der Frühling war ein Sommer, der 
Sommer verspricht noch einiges. 
Schon seit einigen Wochen sind die 
Preise auf Talfahrt, jetzt geht es ins 
Finale. Gerade zum richtigen Zeit-
punkt, denn vor dem Start in den 
wohlverdienten Urlaub ist manches 
topmodische und sommerliche Klei-
dungsstück für Frau wie Mann und 
den Nachwuchs absolut angesagt. 
Der Handel der Region macht die Ent-
scheidung leicht, denn viele der Arti-
kel kosten sogar schon weniger als 
die Hälfte vom ursprünglichen Preis. 
Mehr auf Seite 10 dieser Ausgabe.

SOMMERZEIT IM
WOCHENBLATT-LAND

Der Sommer macht vielleicht Pausen, 
aber er hält noch ziemlich lange 
durch. Denn jetzt beginnen ja die 
Sommerferien und damit startet die 
schönste Zeit des Jahres. Dafür sind 
die Sonderseiten »Sommer im 
 WOCHENBLATT-Land« in dieser Aus-
gabe auf den Seiten 14 und 15 gerade 
das richtige Format, denn dort gibt es 
eine ganze Reihe von Tipps rund um 
den Ferienstart. Gerade die Freilicht-
museen bieten besondere Aktionen. 
Und schon am Freitag laden die 
Schweizer Nachbarn mit Fest und 
Feuerwerk zum Nationalfeiertag.

BUNTES PROGRAMM 
RUND UM DIE ENTE 

Ein Stück »Entenhausen« erwartet die 
Besucher beim diesjährigen Erlebnis-
samstag am 2. August in der Radolf-
zeller Innenstadt. Unter dem Motto 
»Ente ahoi« locken die Stadt Radolf-
zell und die Aktionsgemeinschaft 
von 10 bis 18 Uhr mit einem bunten 
Programm: Angefangen vom Enten-
Rennen, über den Enten-Mehrkampf 
für die Kleinsten, bis hin zur Enten-
Schau auf dem Marktplatz mit histo-
rischen »Döschwo«, ist für jeden Ge-
schmack das Passende dabei. Mehr 
Infos gibt es in dieser WOCHEN-
BLATT-Ausgabe auf Seite 9.

»Stadt bleibt immer Herrin des Verfahrens«
Gemeinderat beschließt Bauleitplanung für Einkaufcenter / Zwei klare Gegenstimmen

 Singen-Schlatt (of). In der letz-
ten Ausgabe des WOCHEN-
BLATTs wurde über die Wahl des 
neuen Ortsvorstehers in Schlatt 
berichtet. Markus Moßbrugger 
wurde Nachfolger von Erika 
Güss. In dem Bericht wurde lei-
der ein Name unterschlagen: 
Neu im Ortschaftsrat ist auch 
Heike Schläfle, die bislang in der 
CDU-Gemeinderatsfraktion saß, 
durch die Abschaffung der un-
echten Teilortswahl aber nicht 
wieder gewählt wurde. Sie ist nun 
Ortsvorsteher-Stellverteterin.

Schläfle neu
im Ortschaftsrat

Einige Händler aus der Innenstadt verfolgten die Sitzung des Gemeinderats am Donnerstag zeitweise 
mit eigenen Ohren und Augen. swb-Bild: of

Singen (swb). Gleich zwei 
Jahrgangstreffen stehen in den 
nächsten Tagen in Singen an. 
Der Jahrgang 1934/35 trifft 
sich am kommenden Dienstag, 
5. August, um 15 Uhr im Café 
»La Vita« in der Uhlandstraße 
35.
Der Jahrgang 1924/25 hat sein 
Treffen auf den kommenden 
Donnerstag, 7. August, um 17 
Uhr in der Singener Weinstube 
angesetzt. Dabei wird zum tra-
ditionellen Klassenhock einge-
laden.

Jahrgänge 
treffen sich

Singen (of). Der am 25. Mai ge-
wählte Singener Gemeinderat 
hat seine konstituierende Sit-
zung gleich mit einem Macht-
kampf begonnen. Diesen ge-
wann eine rechte Allianz, die 
sich zum Thema der Größe der 
beschließenden Ausschüsse aus 
den Gemeinderäten von Neuer 
Linie, FDP und CDU gebildet 
hatte. Diese Allianz stellte vor 
der Sitzung den Antrag, die 
Zahl der Sitze der acht be-
schließenden Ausschüsse von 

bisher 11 auf 12 zu erhöhen. 
OB Häusler und die Verwaltung 
hatten einen Vorschlag einge-
bracht, die Zahl der Ausschuss-
sitze auf 9 zu reduzieren, weil 
dies der neuen Sitzverteilung 
am besten entspreche. Schließ-
lich war ja die Zahl der Sitze 
durch den Wegfall der unech-
ten Teilortswahl auf 32 redu-
ziert worden. Eine Allianz aus 
SPD, Grünen und Freien Wäh-
lern machte sich für die 9er 
Ausschüsse stark, doch es ent-

schied die Stärke der Fraktio-
nen: 18 für die Vergrößerung, 
14 dagegen und eine Enthal-
tung (OB Häusler). »Das ist eine 
Verteidigung von Erbhöfen«, 
sagte Michael Burzinski schon 
vor der Abstimmung.
 Die Wahlen der OB-Stellvertre-
ter mussten auf Antrag dann 
einzeln vollzogen werden. Dr. 
Inge Kley bleibt mit 23 Stim-
men erste Vertreterin, Manfred 
Bassler bleibt mit 24 Stimmen 
zweiter Vertreter, Dr. Both 

bleibt dritter Vertreter (19 
Stimmen) Peter Hänssler als 
vierter Vertreter kassiert bei 18 
Stimmen 14 Gegenstimmen.
Danach konnten die weiteren 
Ausschüsse allerdings einver-
nehmlich aufgestellt werden. 
Eine aufwändige Wahl war 
zum Abschluss bei der Wahl 
der Ortsvorsteher und ihrer 
Vertreter notwendig. Claudia 
Ehret wurde als stellvertretende 
Ortsvorsteherin durch den Rat 
dabei nicht bestätigt. 

Machtproben zum Auftakt
Rechter Block setzt sich zur Vergrößerung der Ausschüsse durch

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestrasse 14   
78256 Steisslingen
Tel: 07738 - 50 90
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Die Preisträger des Jahrgangs 2014 der Zeppelin-Realschule stell-
ten sich zum Abschluss ihrer Feier zum Gruppenbild auf. 

swb-Bild: Kirsch

 Singen (swb). Zehn Jahre 
Schule sind eine lange Zeit. 
Und dennoch vergehen sie 
schnell. So empfanden es 61 
Absolventinnen und Absolven-
ten der Zeppelin-Realschule, 
als sie von ihrem Rektor, Ger-
hard Schlosser, im Bürgersaal 
des Singener Rathauses verab-
schiedet wurden - und das als 
ein Jahrgang, der mit einer 
100-prozentigen Erfolgsquote 
diese Schule verlässt.
Und eine Gemeinschaft sind sie 
geworden über die letzten sechs 
Jahre. Zumindest hörte man 
das aus den Beiträgen der 
Schüler Nils Bender, Robin 
Graf, Nico Seifert, Lisa Tennig-
keit, David Woloschin und Ro-
bin Noske heraus, die mit viel 
Humor, aber auch etwas Weh-
mut den Abend gestalteten: 
»Unsere Streiche haben die 
Lehrer mit Humor genommen, 

hatten dann aber auch genug 
Durchsetzungskraft, uns wieder 
auf den Boden zurückzubrin-
gen.« Talent bewiesen die Ab-
solventen auch musikalisch mit 
Annalena Gommel und Vanes-
sa Hanyar am Klavier sowie 
dem Chor der Klasse 10c mit 
Christina Benke als Solistin. 
Tradition ist schon der Auftritt 
der Tanzgruppe »Extraordinary.
Die Preisträger: Niko Mangold 
(10a), Larissa Sillmann (10b), 
und Fabian Backes (10c) wur-
den Klassenbeste. Niko Man-
gold erhielt zudem den Fach-
preis in NWA, Larissa Sillmann 
in EWG und Fabian Backes in 
Technik. Mathematik und Ge-
schichte: Oliver Eggs. Deutsch: 
Lisa Tennigkeit. Englisch, Fran-
zösisch und katholische Religi-
on: Morena Cala. Sport: Mischa 
Meister und David Woloschin. 
Bildende Kunst Adriana Tasso-
ne. Musik: Annalena Gommel 
und Christina Benke. Evangeli-
sche Religion: Katharina Val-
lentin. MUM: Sarah Wiebe Eh-
tik Nils Bender. Sozialpreis: 
Nils Bender und Robin Noske.

100 Prozent Erfolg
Abschluss an Zeppelin-Realschule

Singen (of). Dass die Singener 
Baugesellschaft GVV ihre An-
teile am Schlachthof Singen 
verkaufen soll, ist schon vor 
Wochen deutlich gemacht wor-
den. Der Schlachthof befindet 
sich in einer schwierigen Phase, 
weil die Schlachtzahlen in den 
letzten Jahren stark zurück ge-
gangen sind. Eigentlich wollte 
die Stadt beziehungsweise die 
GVV ihre Anteile an den Mitge-
sellschafter Färber verkaufen, 
doch der Beurener Ortsvorste-
her Adolf Oexle, der auch zu 
den an der Gesellschaft beteili-
gen Landwirten gehört, hatte 
um Aufschub gebeten und sich 

am 24. Juni auch darüber be-
schwert, dass die Mitgesell-
schafter nicht über die Ver-
kaufspläne informiert worden 
seien. Allerdings sei es in die-
sem Monat immer noch nicht 
möglich gewesen, Rücksprache 
mit einem Vertreter der auch 
als Gesellschafter vertretenen 
Metzger zu halten. Nun wurde 
der Beschluss gefasst, dass die 
GVV Singen zu einer Gesell-
schafterversammlung einladen 
soll, um ihre Anteile an der 
Kommanditgesellschaft von 
77.500 Euro und dem Eigenka-
pital von 57.500 Euro allen 
Mitgesellschaftern anzubieten.

Viel Spaß bei traumhaftem Wetter hatten 24 Kinder aus dem 
Kinderhaus Langenrain, einer Einrichtung des Deutschen Kin-
derschutzbundes Singen-Hegau e.V., bei ihrem Ausflug in den 
Steinwasenpark. Der Ausflug wurde finanziert und begleitet vom 
Kiwanis Club Hegau und hat schon eine lange Tradition. Alle Be-
treuerinnen und Kinder sagen ein herzliches Dankeschön an den 
Kiwanis Club Hegau. swb-Bild: pr

GVV verkauft 
Schlachthof-Anteile

Singen (swb). Während der 
Sommerferien ist das Büro der 
Tourist Information Singen in 
der Stadthalle vom 1. August 
bis einschließlich 14. Septem-

ber geschlossen. Das Büro der 
Tourist Information in der 
Marktpassage, Telefon 
07731/85262, ist zu den übli-
chen Zeiten geöffnet.

Tourist-Info an 
der Stadthalle zu
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natürlich hausgemacht

Wurstsalat

100 g € 1,09

Fit im Sommer mit

Hirtensteaks
Schweinerücken-

steaks gefüllt

100 g € 1,29

AKTION  AKTION

Geschnetzeltes
vom Schwein, auch als
küchenfertige Pfanne

100 g € 0,99

herzhaft deftig zum Vespern

hauseigener
Vesperspeck

am Stück

100 g € 0,99

aus unserer Wursttheke

Bierschinken
mit viel Schinkeneinlage

100 g € 1,29
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Schwarzwurst
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(preisgünstig), hat noch Kapazitäten

frei. Telefon 0 77 31/94 75 67

Paprikalyoner
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der Schweinekeule
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kerniges Suppenfleisch
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100 g                                                       0,70
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100 g                                                       1,59
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100 g                                                       0,49
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frisch eingetroffen
100 g                                  0,59 – 1,09
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Handwerkstradition 
seit 1907



Singen (of). Recht deutliche 
Kritik gab es im Singener Bau-
ausschuss wie im Gemeinderat 
zu den Plänen für die Aufwer-
tung der Hegaustraße in Sin-
gen. Vor allem durch großflä-
chigen Plattenbelag, der hier 
als besonderes gestalterisches 
Element eingesetzt werden soll, 
um die Aufwertung auf den 
ersten Blick erkennbar zu ma-
chen, entstehen Kosten von bis 
zu 2,1 Millionen Euro. Der Plat-
tenbelag ziere schließlich keine 
Fußgängerzone, sondern muss 
für die Befahrung durch Last-
wagen wie Feuerwehr die ent-
sprechende Tragfähigkeit ha-

ben, wurde als Begründung 
hierfür angeführt. 
Letztlich gab es bei der Abstim-
mung, bei der es neben der Bil-
ligung der Vorplanung um die 
Beauftragung von Fachplanern 
für weitere Details ging, vier 
Gegenstimmen und drei Ent-
haltungen, so dass es einen 
mehrheitlichen Beschluss zur 

grundsätzlichen Planung gibt. 
Oberbürgermeister Bernd Häus-
ler bekräftigte in der Sitzung, 
dass die Kosten für diesen Um-
bau auch finanziert seien, trotz 
der aktuellen Probleme mit der 
GVV. Es sei nötig, die Singener 
Innenstadt baulich aufzuwer-
ten, um den Ruf als Einkaufs-
stadt auch zu erhalten.
Kritik gab es allerdings von ei-
nigen Räten: Manfred Bassler 
beispielsweise mahnte dazu, die 
Kosten von 2,1 Millionen Euro 
zu überdenken und auch güns-
tigere Varianten in Betracht zu 
ziehen. Kirste Brößke kritisierte 
die Sitzkiesel, mit denen man 

sich zur »Lachnummer« mache, 
weil sie als Sitzgelegenheit un-
geeignet wären. Klaus Forster 
meinte, dass die Hegaustraße 
schon jetzt eine gute Aufent-
haltsqualität biete, deshalb sei 
das eine Unterhaltungsmaß-
nahme, die ihm zu teuer er-
scheine.
Derzeit sind Details der Neuge-

staltung der Straße, bei der das 
Thema »Wasser« umgesetzt 
werden soll, bereits in der Stra-
ße aufgesprüht. Allerdings 
wurden bei einem Ortstermin 
mit den Anliegern die Positio-
nen der Stellplätze vor den Ge-
schäften nochmals korrigiert. 
Es würden auch keine Stellplät-
ze wegfallen, wurde betont. Pa-
tricia Gräble-Mendrat von der 
Stadtplanung zeigte auch, dass 
bei der künftigen Gestaltung 
viel mit Licht gearbeitet werden 
solle, auch im Bereich der Sitz-
gelegenheiten. Zudem soll auch 
die Säule von Peter Lenk licht-
technisch ganz neu in Szene 
gesetzt werden. 

STADT SINGEN

Ein stürmische Meisterfeier beging die A-Jugend der SG DJK/Ma-
gricos nach dem Aufstieg in die Landesliga. swb-Bild: of

Singen (of). Das derzeit in Rie-
lasingen-Worblingen an der 
Singener Straße angesiedelte 
Unternehmen Pawi wird mit 
seinem Faltschachtelwerk nach 
Singen ins neue Gewerbegebiet 
Tiefenreute III umziehen. Ein 
entsprechender Bauantrag wur-
de am Mittwoch im Ausschuss 
für Stadtplanung und Bauen 
vorgestellt. Die geplante Pro-
duktionshalle soll eine Fläche 
von 2.860 Quadratmeter um-
fassen, dazu käme noch ein Re-
gallager von 1.300 Quadratme-
tern. Der Betrieb solle in drei 
Schichten erfolgen, informierte 
der Leiter des Baurechtsamts, 
Thomas Mügge, in der Sitzung. 
Weil das Unternehmen Falt-
schachteln für die Lebensmit-
telindustrie herstellt, wurde der 
Antrag gestellt, dass eine Be-
freiung von der Plicht der 
Dachbegrünung erfolgen solle. 
Diese Ausnahmen seien in der 
Lebensmittelindustrie auch 
durchaus üblich. Darüber de-

battierten die Mitglieder des 
Ausschusses intensiv. Die Be-
gründung zur Befreiung wurde 
durch einen Sachverständigen 
vorgelegt, dazu muss aber noch 
die Naturschutzbehörde des 
Landratsamts Stellung nehmen. 
Wie OB Häusler informierte, 
werde damit kein Geld gespart, 
sondern das Unternehmen 
müsse im Rahmen der Umwelt-
Ausgleichsbilanz rund 100.000 
Euro bezahlen. Der Antrag 
wurde, vorbehaltlich der Positi-
on des Landratsamts, mit einer 
Gegenstimme und einer Enthal-
tung gut geheißen. Das Unter-
nehmen Pawi hatte im Gemein-
derat Rielasingen-Worblingen 
bereits 2013 Pläne vorgestellt, 
wonach das bisherige Firmen-
gelände im ehemaligen Schies-
ser-Areal zu einem kleinen 
Campingplatz mit Blockhütten 
und einer Ferienherberge um-
gewandelt werden soll. Dem 
steht der Rat in Rielasingen-
Worblingen positiv gegenüber. 
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Pawi zieht
nach Singen um

Das stimmungsvolle Zunft-
schürfest der Poppele-Zunft 
Singen am Sonntag war ein 
Volltreffer. Jung und Alt hat-
ten angesichts des vielseitigen 
Programms einschließlich 
Kinderunterhaltung sichtbar 
ihre Freude. Mehr Bilder auf 
bilder.wochenblatt.net. 

Geteilte Meinungen über die 
Hegaustraße gab es schon im-
mer. Die erste provisorische 
Umgestaltung wurde damals 
mit Müll-Kunst kommentiert.

Singen (of). Auch an der Schil-
lerschule in Singens Süden soll 
es nun islamischen Religions-
unterricht geben. Der Singener 
Rat beschloss dies nach Emp-
fehlung des Schulausschusses 
aufgrund eines Antrags der 
Schule. Laut einer Vorlage an 
den Gemeinderat sind ein 
Großteil der Schüler an der 
Schillerschule islamischen 
Glaubens, dadurch sei die Ge-
staltung des Religionsunter-
richts sehr schwierig. Konkret 
erhofft sich die Schulleitung 
durch dieses Angebot mehr Be-
teiligung der Eltern am Schul-
leben, weil es mehr Identifikati-
on mit den Lerninhalten geben 
könnte. Das Angebot soll auch 
für die Werkrealschule gelten. 
Die Lehrkraft ist als Beamtin 
auf der Landesverfassung und 
das Grundgesetz vereidigt, 
wurde vor der Abstimmung 
mitgeteilt. 

Der Singener Real-Markt hatte 
zur Fußball-WM eine tolle 
Idee. Die Mitarbeiter mixten 
vor dem Algerien-Spiel einen 
alkoholfreien Cocktail in 
Schwarz-Rot-Gold. Da der 
wegging wie »warme Sem-
meln«, konnten Marktleiter 
Andreas Torreiter und Organi-
satorin Katarina Stipancevic 
407 Euro an die U3-Betreuung 
der Kinderkrippe »Wunderfitz« 
übergeben. Leiterin Veronica 
D’Atri und Anja Urbanek spa-
ren das Geld für eine geplante 
Wasserspielanlage an.

Islamunterricht 
an Schillerschule

 Singen (swb). Zwei Verletzte 
und Sachschaden von rund 
11.000 Euro sind die Bilanz ei-
nes Auffahrunfalls, der sich am 
Montagmittag auf der Georg-
Fischer-Straße, Höhe Robert-
Gerwig-Straße, ereignete. Ein 
36-jähriger Lenker eines Re-
naults bemerkte die rote Ampel 
zu spät und prallte nahezu un-
gebremst in das Heck des vor 
ihm stehenden Audis. Während 
dessen Fahrer nur leichte Ver-
letzungen erlitt, musste der 
Lenker des Renaults durch die 
Feuerwehr, die mit 36 Einsatz-
kräften und mehreren Fahrzeu-
gen an der Unfallstelle war, aus 
dem stark beschädigten Fahr-
zeug geborgen und durch den 
Rettungsdienst mit mittel-
schweren Verletzungen in ein 
Krankenhaus verbracht werden. 

WM-GEWINN

Von Feuerwehr
geborgen 

VOLLTREFFER

 Singen (of). Einstimmig hat der 
Singener Gemeinderat am Don-
nerstag einen weiteren Nach-
tragshaushalt über 14,3 Millio-
nen Euro zur Rettung der ange-
schlagenen städtischen Bauge-
sellschaft GVV genehmigt. Das 
Geld muss für Bürgschaften der 
Stadt gegenüber der GVV für 
Kredite verwendet werden, die 
diese alleine nicht mehr bewäl-
tigen kann.
Insgesamt liegt die Zahl der 
Verbindlichkeiten der GVV 
nach der erfolgten Untersu-
chung der letzten Monate da-
mit bei 51,7 Millionen Euro, 
wie der Interims-Geschäftsfüh-
rer Frank Bonath mitteilte. OB 
Bernd Häusler erklärte, dass 
man nun zusammen mit den 
Geldern des ersten Nachtrags-
haushalts und den Beratungs-
kosten für die Prüfungen und 
Gutachten 21,6 Millionen Euro 
unwiederbringlich für die GVV 
bezahlen müsse. Dazu kommen 
noch Kosten von 6,8 Millionen 
Euro für die Übernahme des 
Kunsthallen-Areals, das seiner-
zeit viel zu teuer angekauft 
worden sei. Damit stehe die 
Stadt Singen erst einmal mit 
insgesamt 28,4 Millionen Euro 
für ihre Tochtergesellschaft ge-
rade. Bei einem Grundstücks-
verkauf des Kunsthallenareals 
könne nur ein viel kleinerer Be-
trag, vermutlich 30 Prozent 
weniger, zu einem späteren 
Zeitpunkt wieder als Einnah-

men verbucht werden. Wie sich 
die finanzielle Belastung auf 
geplante Investitionen der 
Stadt Singen wie die Halle in 
Beuren, den Bau der neuen 
Sporthalle in der Kernstadt, die 
Sanierung des Hallenbads und 
weitere Maßnahmen auswir-
ken, würden erst die nächsten 
Jahre zeigen, so Häusler.
»Ohne den im Jahr 2013 durch 
den damaligen OB gewährten 
Kassenkredit wäre die Insol-
venz der GVV wahrscheinlich 
schon 2013 angestanden«, 
blickte OB Häusler in einer sehr 
emotionalen Ansprache auf 
den immer tieferen Blick in die 
»Black Box GVV« zurück. Es sei 
viel verschleiert worden, um 
das tatsächliche Desaster der fi-
nanziellen Situation der GVV 
zu verbergen, analysierte Häus-
ler. Ein Desaster und eine wirt-
schaftliche Katastrophe in sich 
sei dabei schon alleine der He-
gau-Tower gewesen, der für 
sich ein jährliches Defizit von 
800.000 bis einer Million Euro 
jährlich verursacht habe, ob-
wohl dieser vom damaligen 
Aufsichtsratsvorsitzenden und 
dem damaligen Geschäftsführer 
immer als erfolgreich präsen-
tiert worden sei. Dieses Defizit, 
so ergänzte dann allerdings 
Frank Bonath, sei vorerst aus-
geräumt: Man habe ein halbes 
Stockwerk inzwischen zusätz-
lich verkauft, wieder einen 
Pächter für Hotel und Gastro-

nomie gefunden, und auch der 
temporäre Einzug der Sparkas-
se auf zweieinhalb Stockwer-
ken dezimiere die Leerstände 
wesentlich.
Veronika Netzhammer bemerk-
te nüchtern, dass es wahr-
scheinlich sogar möglich gewe-
sen wäre, diese wahre wirt-
schaftliche Situation sogar 
noch eine Weile weiter zu ver-
schleiern, wenn nicht die Wen-
de an der Spitze im Rathaus 
eingekehrt wäre. Kristen Bröß-
ke zeigte sich empört darüber, 
wie lange die Situation der 
städtischen Tochtergesellschaft 

verschleiert wurde. Walafried 
Schrott bemerkte, dass man 
wenigstens als Gemeinderat 
beim Kunsthallen-Areal noch 
rechtzeitig die Notbremse habe 
ziehen können, bevor dort ein 
noch größerer Schaden für die 
Stadt habe entstehen können. 
Markus Weber betonte, dass 
man durch die nun vollzogene 
Unterstützung die Insolvenz 
habe abwenden können. Im-
merhin stünden den Verbind-
lichkeiten der GmbH ja auch 
Sach- und Anlagewerte von 
rund 45 Millionen Euro gegen-
über, die im Falle einer Insol-
venz dann auch weg gewesen 
wären. Dr. Inge Kley beklagte, 
dass sich der Aufsichtsrat selbst 
immer auf rechtlich wackeli-
gem Boden bewegt hatte. Nach 
Angriffen auf OB Bernd Häus-
ler kam Gemeinderat Hermann 
Stocker einer Ratsverweisung 
zuvor, indem er mit lautem 
Türknall den Ratssaal verließ.
Nach den Beschlüssen des Ge-
meinderats wird die GVV nun 
in Zukunft erst einmal nur 
noch den aktuellen Wohnungs-
bestand von 470 Wohnungen 
verwalten und erhalten und 
sich aus allen Bauträgerge-
schäften zurückziehen. Beim 
Wohnungsbestand habe es 
auch Veräußerungen gegeben, 
um die Bilanz aufzubessern, 
sagte Häusler. Der GmbH Ver-
trag soll im Herbst entspre-
chend abgeändert werden.

28,4 Millionen Euro für die GVV
Ohne Kassenkredit und Verschleierung schon 2013 insolvent 

Räte monieren zu hohe 
Kosten bei Hegaustraße 

Singen (of). Der Jugendtreff 
»Südpol« in Singens Süden soll 
von der Schillerschule bald in 
das Vereinsheim des ESV Süd-
stern umziehen können. Das 
beschloss der Singener Ge-
meinderat in seiner jüngsten 
Sitzung auf Vorschlag des Aus-
schusses für Jugend und Sozia-
les. Der Umzug soll bis 2015 er-
folgen. Schon seit fast 30 Jah-
ren ist der Jugendtreff »Südpol« 
eigentlich ein Provisorium. Der 
Standort im Untergeschoss der 
Schillerschule wurde neben der 
räumlichen Enge als Nachteil 
erachtet. Bisherige Konzepte 
mit einem Neubau des Jugend-
treffs scheiterten bislang an der 
Kostenfrage. Nun kann ein be-
stehendes Vereinshaus über-
nommen werden. Die Stadt 
Singen würde dabei Pächter des 
ESV Südsterns Singen als Ei-
gentümer. Der Verein wolle sich 
mit seinem Vereinsheim künftig 
an seinen alten Standort am 
Hardstadion konzentrieren, 
wurde im Gemeinderat auf An-
frage bekannt gegeben.

Südpol zieht ins 
Südstern-Heim 

Selbst das Vorzeigeprojekt He-
gau-Tower wurde in der nach-
träglichen Analyse von OB 
Bernd Häusler als Desaster ge-
sehen. Das Foto entstand bei 
der Einweihung im Jahr 2008. 
           swb-Bild: of /Archiv

Wir helfen Abschied nehmen.

Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen · Tel. 07731.9 97 50
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Besuchen Sie uns am 3.8.2014 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de



Seniorenstammtisch »Hölzle-
König«: Wegen Betriebsferien 
des »Hölzle-König« wurde der 
Termin auf Mi.,13.8., auf den 
»Uhu-Gut-Hof« in Wiechs-
Schoren vorverlegt. Die Rad-
fahrer treffen sich um 16 Uhr 
an der Remishof-Aachbrücke, 
alle anderen um 17 Uhr auf 
dem Uhu-Gut.

AWO-Clubprogramm vom 
31.7.-6.8.: Programm für Men-
schen mit seelischen Proble-
men: Do., 10-12 Uhr Arbeitsan-
gebot - entfällt; 13-14 Uhr ge-
meinsames Kaffeetrinken; 
14-16 Uhr Kreativ-Angebot; 
16-17 Uhr Englisch Sprach-
kurs; 17-20 Uhr Boule + Eis es-
sen; 9.30-16 Uhr offener Treff. 
Fr., 10-12 Uhr Frühstück; 9-12 
Uhr offener Treff. Mo., 10-13 
Uhr gemeinsames Kochen; 
13-15 Uhr Frauengruppe; 
15-16 Uhr Gedächtnistraining 
Gr. 2; 9.30-13 Uhr offener 
Treff. Di., 10-12 Uhr Arbeitsan-
gebot; 13-14 Uhr Gedächtnis-
training Gr. 1; 14-15.30 Uhr 
Bewegung und Entspannung; 
9.30-16 Uhr offener Treff. Mi., 
11-12.15 Uhr Arbeitsangebot; 
13-17 Uhr Rudern/Kanu fah-
ren; 17.15-19 Uhr Sportgruppe; 
9.30-17 Uhr offener Treff. Ver-
anstaltungsort: Tagesstätte für 
psychisch Kranke. Weitere In-
fos unter Tel. 07731/9580-44.

Der BSK Singen/Sozialstamm-
tisch trifft sich jeden Mittwoch 
ab 14 Uhr im Vereinsheim 
»Hammer«, Mühlenstr. 21, in 
Singen. Gäste herzlich will-
kommen.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 02.08./03.08.2014:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Wein), (Pfr. Donner). Fahr-
dienst: 07732/2698 bitte an-
melden! 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 8.45 Uhr Ev. Altenheim 
»Haus am Hohentwiel«, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl. 
Lutherkirche: So., 10 Uhr Got-
tesdienst. Ev. Südstadtgemein-
de: So., 10 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst in der 
Markuskirche. Evangelisch-
Freikirchliche-Gemeinde: So., 
10 Uhr Gottesdienst. 
»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr Got-
tesdienst.
»Ramsen/Buch«: So., 9.30 Uhr 
gemeinsamer Gottesdienst in 
Ramsen.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 02.08./03.08.2014:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 10 
Uhr Eucharistiefeier. St. Elisa-
beth: Sa., 18 Uhr Eucharistie-
feier. Herz-Jesu: So., 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier. Portugiesische 
Gemeinde in Herz-Jesu: So., 
18.30 Uhr Eucharistiefeier. St. 
Josef: So., 10 Uhr Eucharistie-
feier. Kroatische Gemeinde in 
St. Josef: So., 12 Uhr Eucharis-
tiefeier. Italienische Gemeinde 
in der Theresienkapelle: So., 9 
Uhr Eucharistiefeier. Liebfrau-
en: Sa., 18 Uhr und So., 11 Uhr 
Eucharistiefeier. St. Peter und 
Paul: So., 19 Uhr Eucharistie-
feier.
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SINGEN
BETREFF
Folgende Programmpunkte fin-
den statt: Mi., 30.7., 16-18 Uhr 
offener Betrieb; 18-20 Uhr of-
fener Betrieb; 18-20 Uhr Spie-
leabend; 18-20 Uhr Leseecke; 
18-20 Uhr »Essen gehen« (10 
Euro). Do., 31.7., 17 Uhr Lauf-
treff (Treffpunkt: Haus Christo-
phorus). Vom 4.8. - 22.8. findet 
die angemeldete Tagesbetreu-
ung statt. Vom 25.8. - 7.9. ist 
der BeTreff geschlossen. Info: 
Tel. 07731/822809-11, Fax: 
822809-22, schweiker@le-
benshilfe-singen.de, www.le
benshilfe-singen.de.

BRIEFMARKENVEREIN
Zum Tausch mit Informations-
gesprächen trifft sich der Brief-
marken- und Münzensammler-
verein Singen am So., 3.8., ab 
9.30 Uhr im Vereinsheim des 
FC Magricos, Haselbusch 14 in 
Singen. Gäste willkommen.

RESERVISTENKAMERADSCHAFT
Das Sommerfest der Reservis-

tenkameradschaft Singen fällt 
wegen Terminüberschneidung 
am 2.8. aus.

SCHWARZWALDVEREIN
Eine Schwarzwald-Rundwan-
derung, Lenzkirch - Schluch-
tensteig (RV) - Urseetal- Lenz-
kirch unternimmt die Ortsgrup-
pe Singen am So., 10.8.; Es 
werden 2 Tourvarianten ange-
boten: 4,5 Std. und ca. 3 Std. 
Gehzeit; Rucksackverpflegung. 
Treffpunkt: 7.50 Uhr Bahnhof 
Singen; Führung: Helga u. Her-
mann Denzel, 07739/747. Gäs-
te willkommen.

RIELASINGEN
1. FC
Die Senioren des 1. FC Riela-
singen-Arlen laden für Di., 5.8., 
ab 15 Uhr zum monatlichen 
Stammtisch in die Clubheim-
Gaststätte in der Talwiese in 
Rielasingen ein. Gäste willkom-
men. Wichtiges Thema ist der 
Jahresausflug. Weitere Infos 
unter www.fc-rielasingen-ar
len.de.

KURZ & BÜNDIG VEREINSNACHRICHTEN

Rielasingen-Worblingen (of). 
Ein zünftiges Sommerfest 
konnte das Pflegezentrum St. 
Verena am letzten Sonntag fei-
ern und dabei hunderte Gäste 
begrüßen, die sich die Einrich-
tung mit Pflegezentrum, be-
treutem Wohnen und der ange-
schlossenen Sozialstation bei 
Führungen anschauten. Zusätz-
lich waren auch die Oldtimer-
freunde Hegau mit einigen al-
ten Fahrzeugen vertreten, die 
rund um das Pflegeheim ausge-
stellt waren. 
Im Mittelpunkt der Festlichkeit 
stand dann nochmals ein Auto. 
Und zwar ein neues. Umrahmt 
von einem Auftritt des Singe-
ner Krankenhauschors »Sisin-
gas« weihten Diakon Wilfried 
Ehinger von der Seelsorgeein-
heit sowie der evangelische 
Seelsorger Thomas Hilsberg das 
neue Fahrzeug der Tagespflege, 
das allerdings schon zwei Mo-

nate ohne den Segen Gottes 
unterwegs war. Die Menschen 
sollten einander ein Segen sein 
und die Köstlichkeiten des Le-
bens teilen, war der Wunsch 
der Geistlichen zur Segnung, 
die mit einem gemeinsamen 
Lied begangen wurde. 
Das neue Fahrzeug entlastet 
den ständig wachsenden Bedarf 
der Tagespflege, für die die 
Kundinnen und Kunden aus 
dem ganzen Hegau ins Pflege-
zentrum St. Verena gebracht 
werden, informierte die Leiterin 
des Pflegezentrums Gisela 
Messmer. 61 Menschen werden 
derzeit in der Tagespflege be-
treut, dafür sind die Fahrzeuge 
rund 50.000 Kilometer im Jahr 
unterwegs. Das Fahrzeug wurde 
beim Ford-Händler Ernst und 
König gekauft und mit 8.000 
Euro an Fördermitteln sowie 
der Zuwendung von Sponsoren 
ermöglicht. 

Mit Gottes Segen
Weihe beim Sommerfest St. Verena

Diakon Wilfried Ehinger und Pfarrer Thomas Hilsberg weihten das 
neue Fahrzeug für die Tagespflege des Pflegezentrums St. Verena. 
Der Festakt wurde vom Krankenhauschor »Sisingas« umrahmt. 

 swb-Bild: of 

Bohlingen (swb). Der Reitver-
ein Bohlingen hatte zum dies-
jährigen Reitertag auf der An-
lage von Christian Häfeli gela-
den. Trotz einer Baustelle im 
Bereich der Parkplätze bestand 
der neue Allwetterplatz am 
Richterturm beim Dressurwett-
bewerb der Klasse E und dem 
einfachen Reiterwettbewerb 
seine Feuertaufe.
Im Viereck siegte bei der 
E-Dressur Chayenne Peters, vor 
Vanessa Emmerich und Jule 
Schellhorn. Unter den Argus-
augen der beiden Richter und 
zahlreichen Zuschauern siegte 
beim sogenannten Stillspring-
wettbewerb der Klasse E mit 
der Note 7.5 Laura Moosmann 
vor Sarah Bischof und Johanna 
Bürkle. Beim Stafettenspring-

wettbewerb der Klasse E zeigte 
das Team Bianca und Jenny 
Forster den besten Ritt. Das 
Team des RV Bohlingen, beste-
hend aus Monika Hirscher und 
Saskia Kiefer, belegte den 5. 
Platz.
Beim nachfolgenden Wettbe-
werb, wahrlich ein Schmankerl, 
mit teilweise festen Hindernis-
sen zeigte hier der Sieger Maxi-
milian Riedlinger mit L‘Amour 
einen wahren Husarenritt. Auf 
Platz drei folgte die Hausherrin 
Fabienne Häfeli auf Papillion. 
Sieger des letzten Wettbewer-
bes, ein A-Springen mit Ste-
chen, wurde Sophia Riedlinger. 
Bilder und die kompletten Er-
gebnisse sind unter www.reit
verein-bohlingen.de einge-
stellt.

Sonniger Reitertag 
Neuer Allwetterplatz für Dressur

Der neue Dressurplatz in Bohlingen erlebte zum Turnier am Sonntag 
seine Feuertaufe, und bestand sie lässig. swb-Bild: Verein

 

 

   

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst:

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

STEISSLINGEN
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
02./03.08.2014:
K. Sewastianiuk, Tel. 07771/8069308

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS



24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew. »Mein Marktplatz« ist ein Produkt aus dem Hause WOCHENBLATT
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44.00€Preisbeispiel:

Zzgl. der gesetzl. MwSt.

MUSTERANZEIGENGRÖSSE

SINGEN SÜD

0,88 ¤/mm
1-sp., 50 mm hoch, 4-fbg.

AUFLAGE: 

14.772 Exemplare

Ich berate Sie gerne: 
Maike Busshart | Telefon 077 31/88 00-13

m.busshart@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig

   !"#$%&'$($)*#+!,-!./0%'1233 

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Singen a.H.

www. s c h u l e r gm b h . d e

Ekkehardstraße 35

(direkt neben Südkurier)

immer Mo. + Di.

von 1 0:00 - 1 3:00 Uhr

und 1 4:30 - 1 7:30 Uhr

Katzgasse 1 3

(neben der VHS)

Konstanz

immer Di. + Fr.

von 1 0:00 - 1 3:00 Uhr

und 1 4:30 - 1 7:30 Uhr

Ihr Goldfachmann seit 1 0 Jahren

Kostenlose Hotl ine: 0800 / 8866889

Gold & Silber

An- und Verkauf

Sofort-Bargeld für Schmuck, Barren,

Münzen, Münzsammlungen, Zinn,

versi lbertes Besteck, Zahngold, uvm.

Überlingen

Münsterstraße 42

(ggb. Sanitätshaus Langenberger)

immer Mi. + Do.

von 1 0:00 - 1 3:00 Uhr

und 1 4:30 - 1 7:30 Uhr

MarkenparfumsMarkenparfums
Donnerstag, 31. Juli 2014 von  9.00 bis 17.00 Uhr
Freitag, 1. August 2014 von  9.00 bis 17.00 Uhr   
Samstag, 2. August 2014 von 10.00 bis 15.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 86
78239 Rielasingen-Worblingen
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Die Gottmadinger Geschäfte heißen ihre Gäste mit passender

Dekoration willkommen.

Besonders am Schweizer Nationalfeiertag am 1. August ist Gottmadingen beliebtes Ziel für Schweizer Kunden.

SERVICE UND QUALITÄT ÜBERZEUGEN
Bummeln und einkaufen ohne Grenzen

»Herzlich Willkommen, Grüezi und Hallo« heißt es beim
6. Gottmadinger Schaufenster am Freitag, 1. und Sams-
tag, 2. August. Dann laden eine Vielzahl an örtlichen Ein-
zelhändlern, Handwerkern und der Gewerbeverein
Gottmadingen Kunden und Interessenten zum Bummeln
und Einkaufen ohne Grenzen ein. 
Entsprechend zum Schweizer Feiertag am 1. August sind
die Geschäfte mit Schweizer und deutschen Fähnchen
und Luftballons einladend geschmückt. Sie offerieren
neben kleinen Aufmerksamkeiten für ihre Kunden die
bunte Vielfalt des Gottmadinger Gewerbes und des Han-
dels. Diese reicht von modischen Schuhen und aktuellen
Fotoartikeln über hochwertige Kaffeemaschinen und at-
traktiven Reise-Tipps bis hin zu bequemen Möbeln, flotten
Fahrrädern und schicker Damenmode. 
Alexander Growe, der Vorsitzende des Gewerbevereins
Gottmadingen, sieht die hohe Qualität und vor allem den
persönlichen Service als überzeugendste Argumente für
einen Einkaufsbummel in Gottmadingen. »Dies wissen die

Kunden sehr zu schätzen und kommen immer wieder«,
so Growe. Denn durch die Konkurrenz mit dem Internet-
handel von Amazon und Co. gewinnt gerade die individu-
elle Beratung und der persönliche Service immer größere
Bedeutung, weiß Growe. 
Insgesamt zeigt sich der Vorsitzende zufrieden mit der Ent-
wicklung des Gottmadinger Handels und sieht auch der
künftigen Märkteansiedlung im Gebiet »Stegleäcker« ent-
spannt entgegen. »Ich bin überzeugt, diese neuen Märkte
werden den Ort bereichern. Neue Kunden werden durch
dieses zusätzliche Angebot angelockt, und davon profitie-
ren dann auch die bestehenden Geschäfte«, ist Alexander
Growe überzeugt. 
Ein weiteres Pfund für das Gewerbe in Gottmadingen ist
der Geschenkgutschein. »Das ist ein Knüller«, so Growe,
denn jährlich werden über tausend der Einkaufsgut-
scheine umgesetzt. Am Gottmadinger Schaufenster haben
die teilnehmenden Geschäfte zu ihren üblichen Zeiten ge-
öffnet und freuen sich auf ihre Kunden. 

DAS BESONDERE
GESCHENK

Der Geschenkgutschein wurde
vom Gewerbeverein Gottma-
dingen e. V. zusammen mit der
Gemeinde Gottmadingen, dem
WOCHENBLATT und der Spar-
kasse Engen-Gottmadingen ins
Leben gerufen. Der Gutschein
hat einen Mindestwert von 10
Euro und kann in jeder ge-
wünschten Höhe ausgestellt
werden (die ausgestellte
Summe ist nur ungeteilt einlös-
bar).
Verkaufsstellen für den Gut-
schein sind das Bürgerbüro
der Gemeindeverwaltung Gott-
madingen, die Sparkasse
Engen-Gottmadingen und die
Volksbank Schwarzwald-Baar-
Hegau in Gottmadingen.
Über 90 Gewerbetreibende der
verschiedensten Branchen aus
Gottmadingen und den Orts -
teilen machen mit, seien es
klassische Einzelhändler, seien
es Bäcker oder Maler, ver-
schiedene Dienstleistungsbe-
triebe, aber auch ansässige
Gastronomiebetriebe sind mit
dabei.
Zu besonderen Anlässen wie
Weihnachten und Muttertag er-
scheint jeweils eine eigene Edi-
tion mit einem abgestimmten
Design.
Weitere Informationen rund
um den Gottmadinger Ge-
schenkgutschein gibt es unter
www.gewerbeverein-gottma-
dingen.de

Autorisierter
Service Partner

Kaffeemaschinen Pilz
Schweizer
Qualität

Eigener Reparatur-Service
Bahnhofstr. 2

78244 Gottmadingen
Tel.: 07731-791345

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. v. 9 – 12.30 Uhr / v. 14.30 – 18 Uhr

Mi. nachmittags geschlossen / Sa. v. 9 – 12 Uhr

Zollas Verzollungen GmbH
Auf Herdenen 24
780523 VS-Villingen

Tel.: 0049 77 21 94 47 633
Fax: 0049 77 21 94 47 635

villingen@zollas.de

Areal Shell
Bodenseestraße 19
78187 Geisingen-K-Hausen

Tel.: 0049 07 70 4 92 38 89 0
Fax: 0049 07 70 4 92 38 89 10

geisingen@zollas.de

Zollstraße 33 (Haus der Spediteure)
D-78244 Gottmadingen (Bietingen)

Tel.: 0049 77 34 93 65 90
Fax: 0049 77 34 93 65 929

info@zollas.de

Zollas Verzollungen GmbH
Postfach 273
CH-8240 Thayngen

Tel. (CH): 0041 52 6 49 10 80
Fax (CH): 0041 52 6 49 35 11

info@zollas.de

Inh. Marika Gnädinger

Enge Straße 3 · 78224 Singen
Telefon 077 31/6 6274
Kirchstr. 2 · 78244 Gottmadingen

Klaus Heinemann
Malermeister 
Staatl. geprüfter Gestalter

78244 Gottmadingen
Rielasinger Straße 16
Telefon 07731/71430
www.K-Heinemann-Malermeister.de

Denk global –
kauf regional!

www.gewerbeverein-gottmadingen.de

Uhrmachermeister

Schneckenweg 9 · 78244 Gottmadingen
Tel. 0 77 31/ 7 28 34 · Fax 0 77 31 / 7 43 06
ferdiwestermann@web.de

Ich wünsche Ihnen ...

... einen schönen Tag
in Gottmadingen!

3von 4

DREI VON VIER
LESEN DAS 

Jacqueline Feil
Tel. 07731/8800-33

j.feil@wochenblatt.net
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Land- und Gartentechnik
Forst- und Kommunaltechnik

Reinigungstechnik
STIHL-Händler mit Service

Gewerbestraße 20     78244 Gottmadingen
Tel. 0 77 31 / 92 66 90     Fax 0 77 31 / 92 66 920
Mail: info@brachat-schoenle.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mo – Fr. 8 – 12 und 13 – 17 Uhr      Samstag 9 – 12 Uhr

Inh.: Robert + Mathias Hug
Kornblumenweg 40 · 78244 Gottmadingen

Telefon 07731/71317 · www.ideal-moebelbau.com

Gottmadingen lädt am 1. und 2. August zu seinem Schaufenster ein.

�

Hurtigruten Postschiff 

Frühbucherpreise 2015! 

Infoabend am 17.09.2014 

Telefon 07731 – 976 444 

www.growe-reisen.de 

S O M M E R 
S C H L U S S
V E R K A U F

SOMMERWARE 
20 – 50 % reduziert

Reinschauen lohnt sich
www.schuhstudio.com

Große Auswahl  
an Sandaletten  

und leichten 
Sommer Schuhen

abschleppdienst • mietwagen
• kundendienst • reparaturen

• reifendienst

78244 gottmadingen-randegg

07734-6751

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE STADT UND DAS UMLAND

ERFOLGREICHE UNTERNEHMEN WERBEN IM
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 Engen (sam). In diesem Jahr 
war Engen von Petrus verlas-
sen, der dem Altstadtfest die 
Jahre zuvor schönstes Festwet-
ter bescherte. Doch am Samstag 
war alles anders: Es schüttete 
wie aus Kübeln. Schade, denn 
die Organisatoren hatten wie-
der ein tolles Programm auf die 
Beine gestellt. Leider wagten – 
verglichen mit den sonstigen 
Menschenmassen – nur wenige 
Besucher den Besuch im Dauer-
regen. 
Dabei konnte sich das Angebot 
sehen lassen: Insgesamt 68 
Gruppen beteiligten sich – da-
runter 25 Vereine, für die das 
Fest sonst ja eine gute und 
wichtige Gelegenheit ist, sich 
zu präsentieren und die Ver-
einskasse etwas aufzubessern. 

Die Musikschule und der TV 
Engen mit dem Circus Casa-
nietto, Musikvereine aus der 
ganzen Region, Jugend- und 
Nachwuchsbands aus Engen, 
Folklore und Feuershow zeig-
ten auf verschiedenen Bühnen 
ihre Künste. Der Bücherfloh-
markt in der Stadtbibliothek 
und der Kinderflohmarkt boten 
das ein oder andere Schnäpp-
chen. Bei der Eröffnung dankte 
Bürgermeister Johannes Moser 
den Teilnehmern, Organisato-
ren und den Altstadtbewoh-
nern, die immer Verständnis für 
die Feierlichkeiten haben. Aus 
Pannonhalma war eine Delega-
tion angereist, und zum ersten 
Mal sorgte das Gesangsquartett 
»Baràti-Dal-Szinhàz« für unga-
risches Feuer.

Verregnete Festlaune 
Altstadtfest Engen fiel ins Wasser

Bargen (swb). Es hat schon 
Tradition, das jährlich stattfin-
dende Dorffest in Bargen. Die 
Vorbereitungen dafür laufen 
auf vollen Touren, und der Mu-
sikverein freut sich schon jetzt 
auf ein Fest mit viel Blasmusik 
am ersten Augustwochenende. 
Um für alle Wetter gerüstet zu 
sein, wird auf dem Dorfplatz 
ein Zelt aufgestellt, für das 
leibliche Wohl ist über das gan-
ze Wochenende bestens ge-
sorgt. Anders als in den Vor-
jahren startet das Fest diesmal 
erst am Samstag um 21 Uhr mit 
der aus dem Hegau stammen-
den Rockband »Schlaflos«, Ein-
lass ab 20 Uhr. Ruhiger beginnt 
der Sonntag um 10.30 Uhr mit 
einem Festgottesdienst eben-
falls im Zelt, der vom heimi-
schen Musikverein sowie dem 

örtlichen Projektchor feierlich 
umrahmt wird. Gleich im An-
schluss spielt der Musikverein 
Anselfingen zum Frühschop-
pen auf, gefolgt von den Gast-
kapellen aus Mahlspüren, Im-
mendingen und Worblingen. 
Zu Blasmusik pur ist für das 
leibliche Wohl bestens gesorgt. 
Für die Kleinen ist am Sonntag 
ab 14 Uhr eine Bastelecke ein-
gerichtet. Das Handwerkerves-
per am Montag ab 17 Uhr ist 
für jedermann, Tischreservie-
rungen sind unter Telefon 
07704/919818 möglich. Zum 
Bierabend ab 20 Uhr spielen die 
Musikvereine aus Kirchen- 
Hausen und Büßlingen auf.
Der Veranstalter bittet darum, 
den am Ortseingang von Engen 
her kommend ausgeschilderten 
Parkplatz zu nutzen. 

Mit Blasmusik und 
guter Laune

 Gottmadingen (swb/mu). Ge-
mäß ihrem Entlass-Motto »Die 
Götter verlassen den Olymp« 
wurden 105 Schülerinnen und 
Schüler des Schulverbunds Ei-
chendorffschule in die »Welt 
entlassen«, um einen neuen Le-
bensabschnitt zu beginnen.
Gottmadingens Bürgermeister 
Dr. Michael Klinger bestärkte 
die Absolventen und gab ihnen 
mit auf den Weg: »Nehmt die-
sen Mut, der aus eurem Motto 
spricht, mit ins Leben. Packt 
das Leben an, packt die Gele-
genheiten am Schopf und 
nehmt die positive Grundhal-
tung, das Selbstvertrauen und 
auch ein Stück weit den Enthu-
siasmus und die Lebensfreude, 
die aus eurem Heldentum, aus 
eurem Motto, spricht, mit. 
Dann bin ich ganz sicher, die 
Abenteuer der Realität, sie wer-
den euch gelingen, ich traue es 
euch zu«.
Das Rüstzeug für die Heraus-
forderungen in der Realität ha-
ben die Schüler in der Tasche, 
so Klinger weiter, so dass sie 
nun die weiterführende Schule 

mit dem Ziel der Hochschulrei-
fe, eine Ausbildung oder ein 
freiwilliges Jahr angehen kön-
nen. 
24 Werkrealschüler und 81 Re-
alschüler bekamen im Rahmen 
der Entlassfeier ihre Zeugnisse 
und viele auch Lob und Preise 
überreicht. Zu den Besten ihres 
Jahrganges zählen in der Werk-
realschule Ellen Ritter (Gesamt-
schnitt 1,6 und Fachpreis Ma-
thematik), Selina Bordonaro 
(Gesamschnitt 1,6 und Fach-
preis in Deutsch), Sven Seubert 
(Fachpreis Mathematik) und 
Hariz Babacic (Gesamschnitt 
1,6 und Fachpreise in Mathe-
matik und Sport), die von ihrer 
Klassenlehrerin Manuela Klotz-
Herbst die Preise für besonders 
gute Leistungen überreicht be-
kamen. Die besten Notendurch-
schnitte in der Realschule er-
reichten Elias Küsters (Gesamt-
schnitt 1,3 und Fachpreis 
NWA), Jan Küpper (Gesamt-
schnitt 1,3), Jenny Müller (Ge-
samtschnitt 1,5) und Sam Brau-
ner (Gesamtschnitt 1,3 und 
Fachpreise in Sport und NWA).

Vom Olymp ins 
Abenteuer Leben

Ungarisches Feuer lodert trotz Regen: »Baràti-Dal-Szinhàz« auf 
dem Engener Altstadtfest. swb-Bild: sam

Die Preisträger der Werkrealschule von links: Ellen Ritter, Selina 
Bordonaro, Sven Seubert, Hariz Babacic. Links Rektor Gottbert 
Hogg und ganz rechts Klassenlehrerin Manuela Klotz-Herbst.

 Thayngen (swb). In der Ge-
samtgemeinde Thayngen fin-
den anlässlich der Bundesfeiern 
zahlreiche Veranstaltungen 
statt. Beginn der Feierlichkeiten 
ist bereits am Donnerstag, 31. 
Juli, 19 Uhr, mit Chill und ab 21 
Uhr mit einem Open Air-Kon-
zert von »The Dalton Bros« auf 
dem Funkenbühl (bei Regen im 
Reckensaal). Weiter geht es am 
Freitag mit einem Bundeszmor-
ge auf dem Lammschulhaus-
platz, bevor um 19 Uhr die tra-
ditionelle Feier mit dem Musik-
verein Thayngen begleitet von 
Gemeindepräsident Philippe 
Brühlmann eröffnet wird. Die 
Festansprache hält Thomas 
Holstein, Delegierter für Wirt-
schaftsförderung. Um 21 Uhr ist 
das Augustfeuer, um 22 Uhr 
folgt das Feuerwerk. Gefeiert 
wird auch in Barzheim beim 
Schulhaus ab 18.30 Uhr. Zudem 
haben die Landfrauen und der 
Dorfverein Optertshofen eine 
gemeinsame Feier von Altdoerf 
und Optertshofen in der Scheu-
ne von Hans Haskios ab 17 Uhr 
organisiert. In Bibern gehen die 
Feierlichkeiten um 9.30 Uhr los. 
Ab 18 Uhr folgt eine Festwirt-
schaft im Hofermerhölzli.

Vielfältige 
Bundesfeiern

Gottmadingen (swb). Am Don-
nerstag, 31. Juli, lädt der Mu-
sikverein Gottmadingen um 
18.30 zum musikalischen Feier-
abend auf dem Anneliese-Bil-
ger-Platz ein. Es ist der dritte 
und letzte musikalische Feier-
abend für dieses Jahr, im Au-
gust macht der Verein musika-
lische Betriebsferien. Die Wet-
terprognose ist positiv, und da-
mit sind die Voraussetzungen 
für ein paar schöne Stunden 
gegeben. Das musikalische Pro-
gramm übernimmt der Musik-
verein wieder selbst mit stim-
mungsvoller und abwechs-
lungsreicher Unterhaltungsmu-
sik. Dazu werden Getränke und 
Grillwürste angeboten.

Musikalischer 
Feierabend

Diessenhofen (swb). Höhe-
punkt der Diessenhofer Bun-
desfeier am Freitag, 1. August, 
sind sicherlich der Fackelkorso 
der Pontoniere sowie das große 
Feuerwerk ab 21.45 Uhr. Doch 
schon ab 16.30 Uhr organisiert 
der FC Diessenhofen eine Fest-
wirtschaft am Rheinquai. Der 
offizielle Festakt beginnt um 
19.45 Uhr. Die Ansprache hält 
der Diessenhofer Stadtrat An-
dreas Wenger. Zur musikali-
schen Unterhaltung tragen die 
Stadtmusik Diessenhofen, der 
Jodelclub Edelwyss sowie DJ 
Mahoni bei. Die Stadt teilt fer-
ner mit, dass auf dem Festge-
lände und in der Altstadt Feu-
erwerksverbot besteht. 

Feuerwerk 
und Fackelkorso

Rielasingen-Worblingen (of). 
Der neue Gemeinderat in Riela-
singen-Worblingen ist seit letz-
ten Mittwochabend im Amt. In 
der Sitzung wurden aber erst 
einmal die ausscheidenden Ge-
meinderätinnen und Gemein-
deräte verabschiedet. Dies sind 
Barbara Kammerer (FW), die 
nach 25 Jahren nicht mehr zur 
Wahl antrat. Eigentlich wollte 
sie sich auf die Kreistagsarbeit 
konzentrieren, dort verpasste 
sie aber die Wiederwahl. Sie 
bekam von Bürgermeister Ralf 
Baumert nach der Würdigung 
die goldene Ehrenmedaille der 
Gemeinde überreicht. »Sie war 
nicht nur die Mutter des Turn-
vereins, sondern auch der Frei-
en Wähler-Fraktion«, sagte 
Fraktionskollege Hermann 
Wieland nicht ohne Wehmut, 
denn ihr Ausscheiden senkt die 
Frauenquote der Fraktion um 
ganze 100 Prozent. 
Die Gemeinderäte Marc Ba-
lough (2 Jahre, FW) und Rein-
hard Pröll (10 Jahre, CDU) 
schafften die Wiederwahl nicht 
und wurden ebenfalls verab-
schiedet. Eine schöne Geste: 
Geschenke und Lobreden gab 

es aus allen drei Fraktionen für 
alle drei nun »ehemaligen« Kol-
legen.
Erstmals an den Ratstischen 
nahmen bei der Verpflichtung 
die neu gewählten Räte Dr. 
Wieland Spur (FW), Simon Hu-
genschmidt (FW) und Erwin 
Gräble (CDU) Platz. Sie wurden 
zuvor von Gudrun Breyer als 
ältester Gemeinderätin in ihr 
Amt verpflichtet. In offener 
Abstimmung ging es dann an 

die Wahlen. Rudi Caserotto 
bleibt erster Bürgermeisterstell-
vertreter, Lothar Reckziegel ist 
zweiter Stellvertreter, Jutta 
Gold dritte Abwesenheitsver-
treterin, wie schon in der Legis-
laturperiode zuvor.
Bei der CDU bleibt Volkmar 
Brielmann Fraktionssprecher, 
bei der SPD Karlheinz Möhrle. 
Neuer Fraktionsvorsitzender 
der Freien Wähler ist Hermann 
Wieland.

Neuer Rat ist im Amt
 Abschied für »Mutter« Barbara Kammerer

Dr. Wieland Spur (FW), Simon Hugenschmidt (FW) und Erwin Grä-
ble (CDU) nach der Verpflichtung mit Bürgermeister Ralf Baumert 
und Grudrun Breyer als ältester Gemeinderätin. swb-Bild: of

Rielasingen-Worblingen (of). 
Die Arbeiten für den geplanten 
Sparkassen-Kreisel zwischen 
Haupt-, Ramsener und Albert-
Ten-Brink-Straße in Rielasin-
gen können in den nächsten 
Wochen beginnen. Das kündig-
te Bürgermeister Ralf Baumert 
zum Abschluss der konstituie-
renden Sitzung des Gemeinde-
rats am Mittwoch an. Kurz vor 
der Gemeinderatsitzung habe er 
eine Mitteilung des Ministeri-
ums aus Stuttgart erhalten, wo-
nach alle Mittel für den Bau frei 
gegeben wurden. »Wir müssen 

nun keinerlei Vorfinanzierun-
gen vornehmen«, so Baumert 
erfreut. Maßgabe für die Frei-
gabe der Mittel sei allerdings 
die sofortige Ausschreibung der 
Bauarbeiten. Das werde auch 
getan.
Damit ist allerdings klar, dass 
die Baustelle in den Winter hi-
nein gehen wird. »Da müssen 
wir auf einen milden Winter 
und ein frühes Frühjahr hof-
fen«, sagte Baumert, da die 
Kreuzung einer der zentralen 
Verkehrsknoten in der Gemein-
de ist.

Startschuss für
Kreiselbau

Ein lauer Sommerabend, eine stimmungsvolle Atmosphäre im 
Garten des Engener Krankenhauses und dazu ein feines Essen – 
das Sommerfest des Krankenhausfördervereines war rundum ge-
lungen. Das Motto »Sommer auf dem Lande« hätte gar nicht 
passender gewählt sein können. 600 Portionen zauberte der 
Hobby-Kochclub auf die Tische und dies für einen guten Zweck: 
Damit soll der Aufenthaltsraum des Krankenhauses neu gestal-
tet werden. swb-Bild: sam
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